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Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Samstag 25. Juli

Insertions -Gebühr für die Ispqltige Zeile
aus gewöhnl. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung9 bei mehrmaliger je 6 I.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Bon den 59 Schülern , welche sich bei der diesjährigen
Konkursprüfung für die Aufnahme in das evangelischeSe¬
minar in Schönthal eingefunden haben, sind u. a. als Se¬
minaristen ausgenommen worden : Hans Müller , S .d.Kauf¬
manns in Nürnberg , früher bei Herrn Präzeptor Thierer
in Nagold . Paul Schweizer , S . d. Stadtpfarrers in
Haiterbach.

Infolge der vom 7. bis zum 17. Juli d. I . abgehalte¬
nen zweiten Lehrer-Dienstprüfung sind zur Versetzung von
Schuldiensten u. a. für befähigt erklärt worden : Wilhelm
Breitling , Unterlehrer in Gechingen, OA . Calw , Friedr.
Kimmerle , Unterlehrer in Unterensingen, Gotthold Kim¬
merle , Lehrer am Waisenhaus in Stuttgart , Martin Voll¬
mer , Seminarunterlehrer in Nagold.

Tages -Aeuigketten.
Deutsches Reich.

Bach hören; die Seminarunterlehrer Ade und Häußler
leisteten durch Vorträge auf Violine und Orgel, die
Seminaristen durch Violinenchöre, ein einzelner unter
ihnen durch eine Orgelfuge dankenswerte Beiträge
zum Gelingen. Das wohlgelungene Konzert war

-j-j- Nagold , 23. Juli . Gestern war hier die
Bezirksschulversammlung unter Leitung des Be¬
zirksschulinspektors Stadtpfarrer Dieterle. Sie nahm
ihren Anfang mit einem kleinen im ganzen gelunge¬
nen Konzert in der Kirche: Orgelspiel von Schullehrer
Mitschelen und Stellvertreter Kapp, Männerchöre:
„Jauchzet dem Herrn" von Silcher, „Weide, Herr,
doch deine Herde" von Weeber und „Ein Herz voll
Frieden" von Mendelssohn: Soli fürBaryton und
Violine von Unterlehrer Blum und 2 Chöre der
Seminarschüler: „Kommt, kommt, den Herrn zu prei¬
sen" und „O daß ich tausend Zungen hätte". Die
Fortsetzung fand statt im großen Rathaussaal. Der
Bezirksschulinspektor begann mit wichtigen allgemei¬
nen didaktischen und methodischen Bemerkungen, wo¬
ran sich die Geschäftsübersichtschloß. Bemerkenswert
ist die Notiz, daß seit 1889 die Schülerzahl von
5013 auf 4120 herabgegangen ist. Die größte Schule
hat 97, die kleinste 16, Durchschnitt 57. Die Zahl
der erlaubten Versäumnisse hat abgenommen. Die
Erfolge sind in Zucht und Kenntnissen im Durch¬
schnitt gut. Bei Besprechung einzelner Fächer ent¬
wickelte sich eine lebhafte Debatte. Bei der Behand¬
lung der allgemeinen Fortbildungsschule griff auch
Oberamtsverweser Ritter mit warmen Worten ein.
Es folgte darauf eine wohldurchdachte Abhandlung
von Mittelschullehrer Wagner aus Haiterbach über
die Bedeutung des „Interesse" für die pädagogische!Bundes.
Arbeit. Den Schluß bildete eine anschauliche Schil- '
derung des Zustands der deutschen Kolonien in Bra¬
silien und der verzwickten Schulverhältnisse daselbst.

zahlreich besucht und der Musikdirektor Oberlehrer
Hegele darf außer dem Dank und der Anerkennung
der Zuhörer auch noch den finanziellen Erfolg mit
Befriedigung notieren; beträgt doch der Reinertrag
des Konzerts, der nach dem Ausschreiben der Er¬
haltung der vom Verschönerungsoereinerstellten
Kirchenanlage zugut kommen soll, die nette Summe
von 45

Nagold,  24 . Juli . Der Staatsanzeiger ver¬
öffentlicht die Anträge, welche die Generaldirektion
der Staatseisenbahnen bei dem kgl. Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten, Abteilung für die Ver¬
kehrsanstalten, in Bezug auf den Winterfahrplan
1896/97 gestellt hat. Was unsere Enztahlbahn be¬
trifft, so sollen wie im vorigen Winter 1) die Züge
316 Wildbad ab 3.45 nachm., Pforzheim an 4.25
nachm., 317 Pforzheim ab 4.52 nachm., Wildbad

5.30 nachm., 798 Wildbad ab 9.05 nachm..an
Pforzheim an 9.55 nachm, ausfallen. 2) Der Per¬
sonenzug 796 (Werktags), Wildbad ab 4.40 vorm.,
Pforzheim an 5.35 vorm, soll ausfallen, für denselben
soll vom 15. Oktober bis 14. März an Werktagen,
ein Personenzug laufen: Wildbad ab 6.43 vorm.,
Pforzheim an 7.40 vorm. — Auf der Linie Horb-
Calw-Pforzheim soll, wie im vorigen Winter, an
Werktagen 1) vom 15. Oktober bis 14. März ein
Personenzug Nr . 774 laufen: Calw ab 6.48 vorm.,
Pforzheim an 7.42 vorm., 2) der Zug 299, Pforz¬
heim ab 6.20 nachm., Calw an 7.12 nachm., soll
nur vom 1. bis 14. Oktober und vom 15. März
ab, ausgeführt werden. 3) Die Personenzüge 775,
Pforzheim ab 3.05 nachm., Teinach an 4.16, und
776, Teinach ab 6.30 nachm., Pforzheim an 7.27
nachm., sollen wie im vorigen Winter nur an Sonn-
und Feiertagen ausgeführt werden.

(Einges.) Versammlung des Ev. Bundes
in Calw am 19. und 20. Juli d. Js . Gestern
und heute tagte in Calw die Versammlung des Ev.

Die am Sonntag abend stattgefundene
Festpredigt wie auch der Bsgrüßungsabend für die
Gäste in der Turnhalle waren stark besucht. Am
Montag fand sodann die Hauptversammlung im Ev.

erworbenen Güter der Reformation ungeschmälert
erhalten bleiben!

Tübingen , 20. Juli . In welch plan- und zweck¬
loser Weise die Wohlthätigkeit bisweilen betrieben
wird, das zeigt sich in augenfälligster Weise an un-

Gegen3 Uhr vereinigten sich die Teilnehmer zu einem Vereinshause statt. Das Eingangsgebet sprach Stadt¬
einsachen Mittagsmahl im Gasthaus zur Post, von ' pfarrer Weitbrecht aus Liebenzell. Unmittelbar daran
wo. aus bald manche zur Zeichenausstellung ins Se- !schloß sich eine ernste Ansprache von dem Vereins-
nnnar und später zum Konzert in der Kirche sich
verfügten.

ff-j- Nagold , 23. Juli . Statt wie geplant nächsten
Samstag wurde das Kirchenkonzert der vereinigten
Seminar- und städtischen Kräfte schon gestern gehalten.

Vorsteher Elben. Stadtpfarrer Haller aus Ludwigs¬
burg verbreitete sodann in klarer Weise über die
Geschichte des Oberaufsichtsrechts des Staates über
die Kirchen— des Kgl. Placets — bis zur Gegen¬
wart . Das Resultat seiner Ausführungen war, daß

was dadurch zu erklären ist, daß die in dieses Jahr ' auf das Kgl. Placet nicht verzichtet werden könne,
fallende Seminarvisitation in dieser Woche statt- ;Die Frage jedoch, wie der Redner sich die betr.
fand, zu welchem Zweck die Herren Oberkonsistorial- Angelegenheit bei der Besteigung des württ. Thrones
räte Frohnmeyer und Binz hieher kamen. Das Konzert
wurde eröffnet durch den Orchesterchoral„Wachet
aus" aus Paulus von Mendelssohn und schloß auch sprach gegen die Zulassung der Jesuiten;

durch einen kath. Fürsten denkt, wurde
gelassen. Stadtpfarrer Weitbrecht

mit einem solchen: Psalm 26 von Marcello. Von -schluß hieran wurde mit Zustimmung der Versamm-
den Männerchören: „Ehre sei Gott" v. Küster, „OJung eine diesbezügliche Resolution gefaßt. Stadt¬
selig Haus" von Braun, „Hilf mir Gott" von B. -pfarrer Issel von Eichstätten in Baden beleuchtete
Klein und „Du Hirte Israels " von Bortniansky sodann noch das Vordringen Roms in Deutschland,
ist wohl der letztgenannte der dankbarste und dankens¬
werteste. Einige gemischte Chöre von zarter Empfin¬
dung sind zu nennen: „Verleih uns Frieden" und
„Wirf dein Anliegen aus den Herrn" von Mendels¬
sohn, und „Ich folge Jesu nach" von Fink. Prä-
parandenlehrer Kocher ließ sich mit einem Solo von

serem „Frauenhenn für alleinstehende Honoratioren¬
töchter." Seit Jahren wurde, um dieses Frauenheim
zu erstellen, die private Wohlthätigkeit in ausgiebig¬
ster Weise in Anspruch genommen, unter anderem
auch ein großer Bazar veranstaltet, der erkleckliche
Summen einbrachte und zu dem auch der König und
die Königin, die damals gerade in Bebenhausen weil¬
ten, das ihrige beisteuerten. Das ansehnliche Haus
in der Hechingerstraße steht nun fertig da und könnte
seiner Bestimmung übergeben werden, wenn nicht
das wichtigste fehlte, nämlich diejenigen, die darin
wohnen sollen. Kein Mensch hat sich gemeldet, der
zu den urspringlich geplanten Bedingungen darin
wohnen möchte. Es hat demnach auch nicht das
geringste Bedürfnis zu einem derartigen Frauenheim
Vorgelegen und die Mittel, die es erfordert hat, sind
der übrigen Wohlthätigkeitunnötigerweise entzogen
worden. Das Frauenheimkomite sieht sich heute ge¬
nötigt unter einer schwächlichen Motivierung die
Räume des Hauses zum Vermieten an Familien
auszuschreiben.

Stuttgart , 21. Juli . In dem von den Mini¬
stern des Innern und des Kriegswesens veröffentlich¬
ten Gesamtverzeichnis der zur Ausstellung von Zeug¬
nissen über die wissenschaftliche Befähigung für den
einjährig-freiwilligen Militärdienst berechtigten An¬
stalten werden erstmals die6 Schullehrerseminare
Württembergs, 4 evangelische und 2 katholische, Eß¬
lingen, Nürtingen, Künzelsau, Nagold, Gmünd und
Saulgau aufgeführt. Im ganzen zählt Württemberg
jetzt 49 Anstalten, welche die Zeugnisse mit der Be¬
rechtigung zum Einjährigendienst ausstellen können:
16 Gymnasien incl. der theologischen Seminare, 14
Realanstalten, 5 Reallyzeen, 3 Lyzeen, 2 Realgym¬
nasien, 6 Lehrerseminare und 3 Privatanstalten.

Stuttgart,  21 . Juli . Der Ausschuß des
„Schwäb. Sängerbundes" hat der Oberschulbehörde
die Bitte vorgetragen, es möchte denjenigen Lehrern,
welche als Mitglieder oder Dirigenten eines Gesangs¬
vereins das vom 1. bis 3. August d. I . in Stutt¬
gart stattsindendeV. deutsche Sängerbundesfestbe¬
suchen wollen, Urlaub für diese Tage erteilt werden.
Die Orts - und Bezirksschulinspektorate werden hier¬
durch in Kenntnis gesetzt, daß, wenn ein solcher
Urlaub erbeten wird, die Erteilung desselben einem
Anstand nicht unterliegt, unter der Voraussetzung,
daß die betr. Lehrer für entsprechende Stellvertreter
in ihren kirchlichen Obliegenheiten Sorge tragen.

Stuttgart,  21 . Juli . Der „Sch. M." schreibt:
Beim 13. württ. Armeekorps ist nunmehr ebenfalls
die Labeflasche mit Trinkbecher aus Aluminium nach
den vorgelegten Proben Neubeschaffungen zur Ein¬
führung gelangt. — Labeflasche! das klingt so er¬
quickend und ermutigend, daß der Soldat unwillkür-

im An- /lich zwei Schluck hintereinander nehmen wird.
Stuttgart,  22 . Juli . Der Reichstagsabgeord¬

nete Geh. Kommerzienrat Siegle ist, wie wir hören,
nach der Rückkehr vom Reichstage, an dessen Arbeiten
er bis zuletzt eifrigen Anteil genommen, bei einem

unberührt
von Wimpfen

namentlich zeigte er, wie es den in Mischehen leben- Besuche aus seinem Landhause in Ammerland am
den Protestanten äußerst schwer gemacht werde, ihrem Ŝtarnberger See infolge der Ueberanstrengung wäh-
Glauben treu zu bleiben. Die Versammlung wurde/rend der langen Session schwer erkrankt. Die neue¬

sten Nachrichten über sein Befinden lauten besser.
Doch ist noch große Schwäche vorhanden, und einige
längere Zeit gänzlicher Zurückgezogenheit wird not-

durch ein Gebet von Dekan Braun in Calw ge¬
schlossen. Möchten auch diesem Verein immer mehr
Freunde zugesührt werden, damit uns die so teuer



wendig sein, um die erhoffte Wiederherstellung zu ^ rozeß gegen Dr . Leander Starr Jameson , Sirbewirken
Cannstatt , 21 . Juli . Unter sehr großer Be¬

teiligung namentlich seitens der Sozialdemokraten
von hier und Stuttgart fand heute abend die Be¬
erdigung des von Stuttgart hieher überführten Abg
Glaser statt . Eine Musikkapelle , welche dem Zuge
vorausging , spielte zuerst den Choral : „Jesus meine
Zuversicht " und dann den Beethoven ' schen Trauer¬
marsch . Im Zuge selbst wurde unbeanstandet eine
große rote Fahne mitgeführt . Rote Nelken sah man
in vielen Knopflöchern . Am Grabe selbst sprachen
der evangelische Stadtpfarrer Oehler , sowie unter
Niederlegung von Kränzen mehrere Parteigenossen
des Verstorbenen.

Die Grundsteinlegung zum ersten deutschen
Lehrerheim fand in Schreiberhau im Beisein des
Kultusminister Dr . Bosse statt . Der Minister sprach
den Wunsch aus , das Lehrerheim möge eine Stätte
edlen Friedens und lautersten Frohsinns werden.

Kassel,  21 . Juli . Professor Oncken , der be¬
kannte Historiker , der nach Schloß Wilhelmshöhe
berufen worden war , um den ältesten kaiserlichen
Prinzen Unterricht in der neueren Geschichte zu geben,
hat gestern seine Vorlesungen unterbrochen und ist
von Wilhelmshöhe wieder abgereist.

Gotha , 23 . Juli . Der bekannte , hier wohnende
Meteorolog , Herr Habenicht , hat jetzt seine neueste
Wetterprognose für die kommende Zeit veröffentlicht.
Für die Monate Juni und Juli hatte er bekannt¬
lich eine iw großen und ganzen ziemlich hohe Tem¬
peratur , die aber mit vielen Niederschlägen verbun¬
den sein sollte , in Aussicht gestellt und darin bis jetzt
auch , namentlich was den letzteren Punkt anlangt,
im allgemeinen Recht behalten . Die Prophezeiung
für die folgenden Monate lautet nun folgenderma¬
ßen : Heiße und trockene Witterung im August , so¬
dann ein anhaltend schöner Herbst bis in den No¬
vember hinein , dem aber ein harter , schnee- und eis¬
reicher Winter folgen dürfe.

Ein Jubiläum . In diesem Jahre kann das
Deutsche Reich noch ein Jubiläum eigener Art feiern:
zwanzig Jahre sind verflossen , da es, abgesehen von
den Reichskaffenscheinen , schuldenfrei war! „O
schöne Zeit , o sel'ge Zeit , wie liegst du fern , wie
liegst du weit !"

Ein Schriftwechsel  hat zwischen dem Kaiser
und dem König von Sachsen aus Anlaß des 25-
jährigen Jubiläums des Königs Albert als Gene¬
ralfeldmarschall stattgefunden . Der Kaiser spricht
seine und der Armee herzlichsten Glückwünsche aus
und erneuert für alle Zeit die Versicherung dank¬
barster Verehrung . Möge dem König noch ein langes
segensreiches Wirken durch Gottes Gnade beschieden
sein . König Albert sagt seinen allerherzlichsten und
tiefgefühltesten Dank . Er gedenke an solchen Tagen
ganz besonders des unvergeßlichen Kaisers , unter
dessen ruhmreicher Führung er sein bescheidenes Teil
mit beitragen durfte zu dem unvergleichlichen Erfolg.
Mit Stolz erinnere er sich der Zeit in der er die
Garden und das 4 . Armeecorps gegen den Feind
und zum Siege führen konnte . Von Herzen empfehle
er Se . Maj . dem Schutze des allmächtigen Gottes

Berlin,  22 . Juli . Li -Hung -Tschang erhielt
vom Kaiser von China  die Erlaubnis , sich von
London aus direkt , ohne Wien und Rom zu besu¬
chen, nach Washington zu begeben , damit er im Okto
ber , noch vor Eintritt der großen Herbststürme , wieder
in sein Vaterland zurückkehren könne . Nach seiner
Rückkehr soll die ganze diplomatische Vertretung
Chinas in Europa reorganisiert werden

Wann der russische Kaiser nach Berlin  und
Potsdam kommen wird , steht noch nicht ganz fest,
man darf indes wohl als sicher annehmen , daß die
Ankunft vor den Kaisermanövern erfolgen wird
Das russische Kaiserpaar reist zunächst nach Wien,
von dort nach München , von der bayerischen Haupt
stadt nach Darmstadt , von dort aus nach Berlin
und tritt von hier aus seine Reise nach Kopenhagen
an . Irgend eine politische Bedeutung dürfte dem
Besuch des russischen Kaiserpaares wohl nur inso¬
fern beizumessen sein, als er sicherlich die guten Be¬
ziehungen zwischen Berlin und St . Petersburg be¬
stehen , befestigen wird . Die geradezu herzliche Auf¬
nahme der Offiziere und der Mannschaft der deutschen
Schulschiffe in St . Petersburg zeigt, wie sehr der
Wind an der Newa umgeschlagen ist.

Ausland.
London , 21 . Juli . Gestern begann der Staats-

John Willoughby , Oberst Grey , Major H . F . Write
und Hauptmann R . White vor dem Lord -Oberrichter
Lord Russell und den beiden Senioren des Queen 's
Bench -Gerichtshofes , Baron Pollock und Richter
Hawkins . Eine große Anzahl vornehmer Damen
wohnte den Verhandlungen bei. Man hatte ihnen,
wie bei der Voruntersuchung , Vorzugsplätze ange¬
wiesen . Pünktlich um 10 Uhr erschienen die Richter
in ihren Scharlachgewändern . Kaum hatte der
Registrator den Fall „ Die Königin gegen Jameson
und Andere " aufgerufen , als der Hauptverteidiger
der Angeklagten , der frühere liberale Gsneralstaats-
anwalt Sir Edward Clarke , den Antrag stellte, ehe
noch zur Beeidigung der Geschworenen geschritten
würde , die Anklage fallen zu lassen . Falls der erste
Anklagepunkt , daß die Angeklagten einen kriegerischen
Zug gegen einen befreundeten Staat in Verletzung
der „Foreign Enlistment " -Akte ausgerüstet hätten,
nicht aufrecht erhalten werden könne , so stürze das
ganze Anklagegebäude zusammen . Die Akte sei aber
auf dem Gebiet , wo die Ausrüstung des Zuges statt¬
fand , nicht in Geltung . Solle sie in Anwendung
kommen , so müsse sie nach ihrer eigenen Bestimmung
erst in dem betr . Gebiet proklamiert worden sein.
Sir Edward Clarke beantragte weiter , es möge der
Jury , wenn die Richter auf Weiterführung des
Prozesses beständen , die Frage , ob eine Proklamation
erlassen worden sei oder nicht , als tatsächliche
der Jury zur Entscheidung vorgelegt werden . Die
Rechtsausführungen des Verteidigers über den ersten
Anklagepunkt währten eine Stunde . Dann ging
Sir Edward zum 2. Punkt über : „Innerhalb der
Besitzungen Ihrer Majestät " . Die Akte finde keine
Anwendung gegen Jemanden außerhalb der Besitz¬
ungen Ihrer Majestät . Der Generalstaatsanwalt,
Sir Richard Webster , stützte seine Gegenausführungen
besonders aus H 17 der Akte und bat die Richter,
der Jury mitzuteilen , daß es ein Verbrechen sei,
einen Zug gegen einen befreundeten Staat auszu¬
rüsten , selbst wenn die Ausrüstung außerhalb der
Besitzungen Ihrer Maj . erfolge . Jedenfalls müsse
angenommen werden , daß die Angeklagten britische
Bürger seien . Nach einer Besprechung zwischen den
Richtern erklärte Lord Ruffel , daß das Gericht Zeit
haben müsse, die vom Verteidiger erhobenen Ein¬
wände zu überlegen , und vertagte die Verhandlung
bis auf Dienstag . I

London,  22 . Juli . Aus dem Lager von Bu - ,
luwayo wird dem Reuterschen Bureau von gestern
gemeldet , daß der Kampf bis mittags fortdauerte,
Trotz des vom Feinde entgegengesetzten hartnäckigen
Widerstandes wurde die Stellung genommen und
der Kral verbrannt . Die Aufständischen verloren
60 Tote , die Engländer 3 Tote und 11 Verwundete;
unter letzteren ist ein Lieutenant leicht verwundet.

Peking , 22 . Juli . Laut Reutermeldung wurde
der Handelsvertrag zwischen China und Japan
gestern unterzeichnet . Er enthält 29 Artikel und
fußt auf dem Vertrage von Simonoseki . China ge¬
steht darin Japan die Rechte einer meistbegünstigten
Nation zu. Japan verweigert die Vergünstigung
China gegenüber . Japan erhält die Erlaubnis , in
China Faktoreien anzulegen , jedoch werden die Er¬
zeugnisse steuerpflichtig . Bezüglich der Faktoreien
selbst ist nichts bestimmt.

Kleinere Mitteilungen.
Rotten bürg , 22 . Juli . Gestern nachm , von 2 Uhr

an zog sich über unsere Gemarkung allmählich ein schweres
Gewitter zusammen , das zwischen 6—7 Uhr zur verhäng¬
nisvollen Entladung kam . Der Regen floß in Strömen;
ein heftiger Wirbelsturm erhob sich und ein schlimmes
Sausen zeigte alsbald das Herannahen von Hagel an.
Es fielen Hagelkörner bis zur Größe von Taubeneiern,
welche durch den herrschenden Wind um so wuchtiger nie¬
dersausten und die Fruchtfelder links und rechts des Neckars
von der Stadt bis zur Tübinger Markung arg verheerten.
Die meisten Fruchtbestände haben sich gelagert . Viele Halme
sind abgeknickt und werden in wenigen Tagen dürr , also
wertlos . Ein größerer Teil der Aehren ist entweder ganz
abgeschlagen oder doch stückweise. Bei manchen Grund¬
stücken mag der Schaden 1 z—V- betragen . Die Heftigkeit
des Wirbelwindes kann man schon daraus ermessen , daß
von den stattlichen städtischen Linden unter dem Gutleut¬
haus drei entwurzelt und herausgerissen wurden ; auch
mehrere Obstbäume wurden zu Boden gestreckt. Eine Linde
fiel laur „Schw . B ." auf das Dach des Schießhauses und
drückte dieses zusammen . Unter den Bäumen liegt alles
voll mit Laub und Obst . Gegen Hagelschlag sind nicht
viele Güterbesitzer versichert.

Tübingen , 22 . Juli . Aus Zell wird der „T . Ehr ."
gemeldet , daß dort heute früh ein Wolkenbruch niederge¬
gangen sei, der den Orlzumgrößten Teil unter Masse r
gesetzt und ein Hochwasser verursacht habe , wie es wohl

seit 50 Jahren nicht mehr erlebt worden sei. Der Schaden
sei unberechenbar . Ein Haus sei stark gefährvet , der
Verkehr auf der Staatsstraße unterbrochen . Bei Pfau¬
hausen scheint es am ärgsten gewütet zu haöen . Dort
staute sich das Wasser , weil einige kleine Brückenbogen sich
mit Schlamm rc. verstopften . Auch dort wurde ein Haus
schwerer beschädigt ; ein Schweinestall und Beltstücke wur¬
den mit sortgerissen.

Stuttgarr , 22 . Juli . Beim Ministerium des Innern
ist aus Plochingen 8 Uhr 10 Min . vorm , folgendes Tele¬
gramm eingegangen : „Heute nacht Uhr ist ein Wolken¬
bruch über der Markung Plochingen niedergegangen . Der
größte Teil des Orts wurde unter Wasser gesetzt , der
Schaden an Ortsstraßen und Feldwegen ist sehr bedeutend
jedoch die Absendung eines Technikers nicht erforderlich.
Auch die Gemeinden Pfauhausen , Altbach und Zell
haben schweren Schaden erlitten . Oberamtmann Pom m er ."

Ein zweites Telegramm lautet:
Plochingen , 22 . Juli . 11 Uhr 28 Min . vorm . Mi¬

nisterium des Innern Stuttgart . Habe mich von hier nach
Steinbach und Pfauhausen begeben , wo der Steinbach übel
gehaust . In Sleinbach zwei Brücken beschädigt , verschie¬
dene Häuser unter Wasser gewesen , in Pfauhausen bedeu¬
tende Ufer -Beschädigungen , eine Brücke beschädigt , ein ex¬
poniert am Neckar gelegenes Wohnhaus teilweise fortgerissen,
Einsturz drohend ; Absendung eines Technikers nach Stein¬
bach und Pfauhausen angezeigt . Begebe mich nach Altbach.
Oderamtmann Pommer.

M ü n st e r bei Cannstatt , 22 . Juli . Heute vormit¬
tag halb 9 Uhr , während eine Dragoneräbteilung mit
Schwemmen ihrer Pferde beschäftigt war , wollten einige
Dragoner ein Boot von der Münsterer Seite nach der Hofener
Seite hinübersahren ; durch die starte Strömung wurde das
Boot fortgerissen und gegen einen Pfosten geworfen , wobei
ein Dragoner , vielleicht aus Angst , aus dem Boote sprang
und vor den Augen seiner Kameraden ertrank . Die andern
konnten das Boot und sich selbst retten . Die Leiche ist bis
jetzt noch nicht gefunden.

Fellbach , 21 . Juli . Der vielgesuchte Rebmann,
der sich ohne Zweifel in der Nähe des hiesigen Ortes herum-
lreibl , ist trotz aller Bemühungen der Landjägermannschaft
noch nicht erwischt worden . Die noch nicht abgeernteten
Kornfelder bieten ihm eben einen allzuleichten Versteck.
Da Rebmann sich schon vor längerer Zeit geäußert hat,
die Bauerngasse in Fellbach müsse niederbrennen , sobald
er wieder nach Fellbach komme, weil er von den Bewohnern
dieser Gasse verraten wurde , so daß er aus seinem dama¬
ligen Versteck, einem Holzschopf , heroorgeholt werden konnte,
sind diese in großer Sorge und haben einen nächtlichen
Patrouillendn nst eingerichtet , um den etwaigen Ausführungs¬
versuch der Drohung Rebmanns rechtzeitig zu verhindern.
Ganz besondere Vorsichsmaßregeln hat namentlich der Bauer
getroffen , in dessen Holzschopf Rebmann s. Zt . hinter Reisach-
wellen hervorgeholt wurde.

Ludwigsburg , 22. Juli . Gestern früh etwa uni 3' /z
Uhr brach in dem Doppelhause des Schleifers Friedrich
Rommel und des Math . Theurer in Necrarweihingen ein
Brand aus . Man vermutet Brandstiftung . Die 23jährige
Enkeltochter des Theurer wurde gefesselt in ihrer Kammer

Ivon den zum Löschen eindringenden Nachbar vorgesunven.
Wie es scheint , ist das Mädchen vor ihrer Fesselung in
Ohnmacht gefallen , hatte aber bald wieder so viel Geistes¬
gegenwart , daß sie um Hilfe rief , sonst wäre sie, ihr Kind
und ihr Großvater vervrannr . Einer der Abgebrannten
ist versichert . Das Mädchen wollte gestern mit ihrem Haus¬
rat nach Stuttgart ziehen , um sich dort nächsten Samstag
zu verheiraten . Jetzt rst ihre ganze Aussteuer verbrannt.

Ludwigsburg , 22. Juli . Die K. Staatsanwaltschaft
Stuttgart erläßt soeben eine Anzeige , über den gestern von
uns telegraphisch gemeldeten , versuchten Raubmords , ver¬
bunden mit Brandstiftung , aus welcher im weiteren noch
hervorgeht , daß der Anna Theurer und ihrem Großvater
ihr sämtliches bares Geld iin Betrage von 500 — 600
geraubt wurde . Wegen dieses Verbrechens wird der 49
Jahre alte Schuhmacher Heinrich Theurer von Neckar-
weiyingen steckbrieflich verfolgt . Derselbe wird beschrieben
als ein Mann von kräftiger , untersetzter Statur , nnt brei¬
tem , bleichem Gesicht und starkem , bis auf die Brust her¬
abreichendem , rötlichem Vollbart.

Hall , 20. Juli . Die mit Bericht vom 11. d. Mts . als
vermißt bezeichnet »: Marie Geßwein von Rauenbrezmgen,
Gde . Michelbach , OA . Gaildorf , welche seit 30. Juni fehlte,,
ist nun wieder lebend zum Vorschein gekommen . Dieselbe
hielt sich teils im Wald , teils im elterlichen Hause ver¬
steckt aus und verschaffte sich in letzterem auch dre erforder¬
liche Nahrung , bis sie gestern abend entdeckt wurde . Als
Grund ihres Verschwindens wurde alsbald vermutet , daß
sie ein am 30 . Mar d. I . bei der Strafkammer des Kgl.
Landgerichts Hall abgegebenes eidliches Zeugnis falsch ab¬
gegeben habe . Diese Vermutung wurde dadurch begründet,
daß in ihren bei Wilhelmsglück Vorgefundenen Kleidern
Gegenstände gefunden wurden , welche sie bei jener Ver¬
handlung als entwendet angegeben und eine Nebenmagd
verdächtigt hat . Die Geßwein wurde heute früh von einem
Landjäger als des Meineids verdächtig sestgenommen und
in das Gefängnis nach Hall eingeliefert.

Mergentheim , 21. Juli . Der seit einigen Monaten
vom Amt zurückgetretene , geistig gestörte Schultheiß Meder
in Reinsbronn wurde heule morgen in seinem Keller tot
aufgefunden . Wahrscheinlich hatte er sich in der Nacht,
als er von Aub heimkam , noch einen Trunk aus dem Kel¬
ler holen wollen und ist dabei zu Fall gekommen.

Friedrichshafen , 20. Juli . Ein etwa 16—17 Jahre
altes Mädchen , welches gute Herrenkleider trug uns dre
Haare kurz geschnitten hatte , wurde am Samstag abend
von einem Schutzmann in einer Wirtschaft betroffen , als
es zechende Handwerksburschen regalierte . Auf dem Rat¬
haus gab das „Herrchen ", das aus der Schweiz kam, sei¬
nen richtigen Namen an , worauf die in Ravensburg leben¬
den Eltern telephonisch unterrichtet wurden . In einem
Paket , das dem Mädchen gehörte , fand man einen geladenen
Revolver . Der Schutzmann begleitete dann nach 7 Uhr



das Mädchen auf den Hafenbahnhof , damit es mit dem
Zug heimkehren sollte. Als er den Damm überschritt,
stürzte sich das Mädchen über die Hafenmauer in den See.
Nach großer Mühe konnte es mit Haken lebend herausge¬
zogen werden. Es wurde alsdann in das Krankenhaus
gebracht und ist gestern von seinem Vater und einer Schwe¬
ster abgeholt worden.

Ulm , 20. Juli . Der Schreinermeister Horn in der
Würtl . Metallwarenfabrik Geislingen hatte daselbst seit
Jahren die zu jedem Zahltag nötigen Lohnlisten zu führen.
Er hat nun seit 1890 eine Arbeiterin in den Lohnlisten
geführt , die während dieser Zeit gar nicht in der Fabrik
beschäftigt war und den zuviel erhobenen Lohn von insge¬
samt 2010 ^ für sich behalten. Als der Betrug aufkam,
ersetzte er zwar oer Fabrik die Summe samt Zinsen , wurde
er aber trotzdem zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Pforzheim . Der hier immer noch in Untersuchungs¬
haft befindliche PH. Ruf wurde dieser Tage in die Briak-
mann 'sche Augenklinik geführt, um bezüglich seiner Augen
untersucht zu werden. Da Erkrankungen des Gehirns auch
wahrnehmbar an den Augen sind, so lag es nahe, aus dem
Befunde der letzteren gewisse Schlüsse auf den Geisteszu¬
stand des R. zu ziehen. Wie verlautet , soll R . vor das
uächste Schwurgericht noch nicht verwiesen werden.

Nürnberg , 21. Juli . Heute früh 7 Uhr geriet dem
Polizelberichte zufolge in der Schuckert'schen Fabrik aus
bisher unaufgeklärte Weise eine Bretterhalle m Brand.
Obwohl die Feuerwehr sofort zur Stelle war , brannte die
.Halle völlig nieder.

Ludwigshafen , 19. Juli . Heure Morgen gegen 9
Uhr ereignete sich im hiesigen Bahnhofe em großer Unfall.
Ein einsahrender Güterzug fuhr in ein stumpfes Geleise,
in welchem eine Maschine und mehrere Güterwagen standen.
Durch den starken Anprall wurden zwei Maschinen und
eine dritte leicht beschädigt. 5 Wagen wurden total zer¬
trümmert . Vom Personal wurde ein Heizer schwer, ein
Maschinenführer leicht verletzt, die übrigen Personen ret¬
teten sich.

Bruchsal , 19. Juli . Ein peinlich berührendes Vor¬
kommnis ist das Verschwinden des vor einigen Monaten
von Pforzheim hieher versetzten Notars Korn. Derselbe
ist vor etwa 14 Tagen unbekannt wohin verreist und zwar
aus Gründen , die sehr schwerwiegenderNatur sein müssen,
da er laut „Krchg. Ztg ." in verschiedenen badischen und
außerbadischen Fahndungsblättern ausgeschrieben ist.

Köln , 19. Juli . Die Kunde von einem aufregenden
Mord durcheilte heute Vormittag die Stadt . Der 28jährige
Lithograph Hermann Etias ist gestern Abend in der Woh¬
nung seines Freundes , des Handlungsgehilfen Nik. Kaul-
mann , ermordet worden. Der Ermordete , der mrt Nik.
Kaulmann im Verdacht der Falschmünzerei stand, besuchte
diesen Abends in dessen Wohnung an der Metzerstraße 22.
Dort kam es zwischen beiden zu Auseinandersetzungen. Haus¬
bewohner hörten, wie mehrere Personen sich zankten und
haben auch Hilferufe gehört. Elias soll die Absicht gehabt
haben, der Kriminalpolizei Mitteilung über ein gemeinsam
ausgeführtes Münzverbrechen zu machen. Hierdurch wäre
auch der Bruder des Nik. Kaulmann , ein in demselben

aase wohnender Schreiner , schwer kompromittiert worden,
urz vor 10 Uhr sah ein dem betreffenden Hause gegen¬

über wohnender Schutzmann, wie Elias das Fenster auf-
riß und um Hilfe rief ; kurz darauf fielen 2 Schüsse. Der
Beamte drang in das Haus em und fand hier den Elias
tot in einer Blutlache liegen, mit einer Schußwunde im
Kopf und schweren Verletzungen am Kopfe. Im Zimmer
befand sich Nik. Kaulmann , der den Elias mit einem Gummi¬
schlauch, an dessen Ende sich ein Messingstück befand, tot¬
geschlagen hatte . Er gab dies zu und wurde gefesselt ab-
gesührt. Kaulmann wie Elias waren Zuhälter , letzterer
fchon oft bestraft. Außer N. Kaulmanns wurde der Bruder
desselben, H. Kaulmann und dessen Frau , sowie die in dem
Hause sich aufhaltende Geliebte des Ermordeten , unter dem
Verdacht der Milthäterschast verhaftet . Heule mittag fand
die gerichtliche Obduktion statt.

Metz , 16. Juli . Mehreren Blättern wird überein¬
stimmend gemeldet, daß in Metz wieder einmal ein angeb¬
licher Spion verhaftet worden sei. Ein Brauereigehilfe
österreichischer Nationalität , Namens Hamlich,  soll Unter¬
offiziere bestochen oder zu bestechen versuch! haven, um von
ihnen geladene Patronen , sowie Mitteilungen über militä¬
rische Verhältnifse zu erlangen. Daraufhin wurde er un¬
ter dem Verdachte der Spionage sestgenommen und bereits
mehreren der betreffenden Unteroffiziere durch den Unter¬
suchungsrichter gegenübergestellt. Anknüpfend an diese
Nachricht wird der „Augsb . Avend-Ztg ." aus Straßburg
geschrieben: „Es ist nicht uninteressant, daß diese Nachricht
von einem neuen derartigen Vorkommnisse gerade in dem¬
selben Augenblickekommt, wo der ehemalige Kanzlist am
Straßburger Bezirkspräsidium, Cabannes , aus dem Zucht¬
hause zurückkehrt, das er sich vor 6 Jahren durch Auslie¬
ferung amtlicher Schriftstücke an das Pariser Spionage-
Bureau verdient hat. Cabannes wurde damals zu zehn
Jahren Zuchthaus verurteilt , von denen ihm jetzt ein Jahr
aus dem Gnadenwege erlassen worden ist. Ein anderer
Spion , Apel, sitzt gleichfalls wegen Landesverrat seit langen
Jahren im Zuchrhause."

Metz , 18. Juli . Eine wichtige Entscheidung für Eisen¬
bahnreisende fällte gestern die Strafkammer des hiesigen
Landgerichts. Eine Frau , welche mit einer ihr geschenkten
Rückfahrlkarte von Metz nach Saarbrücken fuhr und des
Betrugs angeklagt war , wurde freigesprochen. Das Gericht
erklärte die Bemerkung auf dem Billet : „Nicht übertrag¬
bar " als nicht zu Recht bestehend und sprach die Frau frei,
weil jede Vermögensschädigung fehle. Das Schöffengericht
hatte ähnlich ertannt . Dre Staatsanwaltschaft wird auf
dem Wege der Revision die Entscheidung des Reichsgerichts
herbeizuführen suchen.

In Hausen a. W. hat am Mittwoch nach vorausge¬
gangenen Zwistigkeiten der ledige G. Widmann aus seinen
Stiefvater Jakob Zipperle einen Mordversuch gemacht.
Der Sohn, in der einen Hand ein offenes Messer und »n

der andern den geladenen Revolver , verfolgte den fliehen¬
den Vater und gab schließlich einen Schuß auf denselben
ab, glücklicherweise ohne ihn zu treffen. Der Thäter wurde
verhaftet.

Paris , 18. Juli . Hier verschied gestern der Historiker
August Prost , dessen ganzes Leben der Erforschung der Ge¬
schichte von Metz gewidmet war . Der Leichnam des ver¬
storbenen Gelehrten wurde heute in der Madelaine -Kirche
eingesegnet und sodann nach Metz überführt und in der
dortigen Familiengruft beigesetzt.

Grabschrift
auf eine « großen Arxt.

Hier ruht von falschen Diagnosen
Ein ordentlicher Professor aus:
Nicht schützten größere Jodkali -Dosen
Ihn vor dem kleinen Bretterhaus.
Er ward an's eigne Krankenbett berufen
Doch eh' sich auf sich selbst besonnen
Der arme so berühmte Mann,
Stand er schon auf oen Himmelsstufen.
Er war kein großer Geist — ein wenig Streber —
Er nahm nicht viel und war kein Filz,
Sein letztes Wort war : „'s sitzt mir in der Milz !"
Lost mortem aber saß es in der Leber ! —

I . Wohl dem, der nebst gutem Gewissen einen gesun¬
den und kräftigen Leib hat . Denn im kranken oder schwa¬
chen Körper lebt die Seele , als ob sie ein zum Schemen
verdörrtes Schlinggewächs wäre und über einem Sumpfe
schwebte, der sie heute zu verschlingen, morgen schutzlos den
Winden preiszugeben droht.

— Serenissimus : „Sehr hübsch, das Porträt von Grä¬
fin Deggendorfs! Sehr ähnlich !" — Der Herr Direktor:
„Gestatten Ew. Durchlaucht die unmaßgebliche Bemerkung,
daß das Porträt eigentlich im Grunde , sozusagen, nicht die
Gräfin Deggendorfs, sondern die Gräfin Meggendorff dar-
stellt." — Serenissimus : „Ach! Die Meggendorf ? — Auch
sehr ähnlich !"

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
Konkurseröffnungen:  Regine Kalter , Ehefrau des

Mayer Kalter , Kaufmanns , Inhaberin der Firma R . Kalter
in Reutlingen.

Württembergische Sparkasse.
Nachdem die Grundbestimmungen der Württ.

Sparkasse eine neue Redaktion erfahren haben(vgl.
Bekanntmachung in Nr. 13 des Reg.-Bl .), erscheint
es bei der Bedeutung dieser Anstalt und ihrem Ein¬
fluß auf das Wirtschaft!. Leben weiter Volkskreise
angezeigt, die hauptsächlichsten.Aenderungen der bis¬
herigen Bestimmungen in d. Bl . näher zu erörtern.
Durch die neuen Grundbestimmungen, welche am
20. Mai d. I . in Kraft getreten sind, wird die
Höhe der Einlagen erheblich eingeschränkt. Die
neuen Bestimmungen gehen dahin, daß 1) jährlich
von 1 Person sowohl, als von 1 Familie (Vater,
Mutter und Kindern unter 14 Jahren), sowie von
Vereinen nur noch Einlagen bis 500 gemacht
werden können, — 2) der Höchstbetrag von 5000 ^
zwar belassen wird, in denselben jedoch die Zinsen
einzurechnen sind, — 3) der Beschränkung auf den
Höchstbetrag von 5000 nicht nur die Einlagen
einzelnstehender Personen, sondern auch die Einlagen
von Familien (Vater, Mutter und Kinder unter 14
Jahren) und von Vereinen rc. unterworfen werden,
— 4) die den Betrag von 5000 ^ übersteigenden

,Guthaben auf diese Summe zurückgeführt werden
müssen, sowie, daß dies auch auf die vor dem In¬
krafttreten der neuen Bestimmungen entstandenen
Einlageforderungen Anwendung findet. — Unter¬
suchungen darüber, ob die Einlagen von Ersparnissen,
Geschenken oder Erbschaften herrühren, sind künftig
nicht mehr anzustellen, da die diesbezüglichen früheren
Bestimmungen durch die Beschränkung der Jahresein¬
lagen auf 500 ^ gegenstandslos geworden sind.
Diese Vereinfachung liegt eben so sehr im Interesse
der Einleger, wie der Anstalt selbst. — 6) Eine
weitere wichtige Bestimmung besteht darin, daß Ein¬
lagen mit dem Vorbehalt geschehen können, daß die
Rückzahlung nicht vor einem gewissen Zeitpunkt oder
nur mit Zustimmung einer dritten Person oder einer
Behörde erfolgen soll. Der Vorbehalt gilt auch für
die späteren Einlagen, welche auf denselben Einlage-
schein gemacht werden; er erstreckt sich auf die Haupt¬
summe und die Zinsen. Die Anstalt wird hiedurch
berechtigt, die Rückzahlung so lange zu verweigern,
bis die Voraussetzungen der Zahlung eingetrelen,
bezw. erfüllt sind. - Stirbt der Einlageberechtigte,
so tritt der Vorbehalt außer Kraft. Durch die Ein¬
richtung gesperrter Einlagescheine wird die Anstalt
gleichsam zu einer bequemen und billigen Versiche¬
rungsanstalt erweitert, die Einlagen werden für den
ursprünglich in Aussicht genommenen Zweck festge-
gelegt, das Ende der Sperrung kann an die ver¬
schiedenartigsten Ereignisse geknüft und die Einlagen

könnenz. B. für die Militärzeit des Sohnes, die
Aussteuer der Tochter, für Beschaffung des Lehrgelds,
des Handwerksgerätsrc. gemacht werden. — 7) Die
seitherige Bestimmung, daß die Einlagen vom ersten
Tage des auf die Einlage folgenden Monats an zu
verzinsen sind, ist bezüglich derjenigen Einlagen,
welche bei den außerhalb des Stadtdirektionsbezirks
Stuttgart wohnenden Agenten gemacht werden, dahin
eingeschränkt, daß die Verzinsung mit dem gedachten
Termin nur beginnt, wenn die Gelder spätestens bis
zum 27. Tag des vorgehenden Monats den Agenten
übergeben werden. Hiedurch soll der Uebelstand be¬
seitigt werden, daß die Anstalt zum Teil Einlagen
verzinsen mußte, ehe sie in ihren Besitz gelangten.
— 8) Bezüglich der persönlichen Einlageberechtigung
bleiben die alten bewährten Bestimmungen mit der
unten bezeichnten Ausnahme bestehen. Zur Teil¬
nahme an der Anstalt sind hienach berechtigt: die
im Lande sich aufhaltenden Angehörigen der ärme¬
ren Volksklassen, insbesondere männliche und weib¬
liche Dienstboten und Arbeiter jeder Art, niedere
Bedienstete, in täglichem Solde stehende Militär¬
personen, Lehr- und Schreibereigehilfenu. s. w., die
Ehefrauen, Witwen und minderjährligen Kinder solcher
Personen, letztere ohne Rücksicht darauf, ob sie unter
Vormundschaft stehen oder nicht. Württ. Staats¬
angehörige sind zur Einlage berechtigt, auch wenn
sie außerhalb des Landes sich aufhalten, so lange
ihre Abwesenheit nicht über 10 Jahre dauert. Diese
Einschränkung ist neu und dadurch begründet, daß
keine Veranlassung vorliegt, bei längerer Abwesen¬
heit weiterhin für solche Personen zu sorgen. Ein¬
lageberechtigt sind ferner Privatvereine und Privat-
Anstalten, welche die Ersparnisse von Personen aus
den ärmeren Voltsklassen annehmen oder wohlthäti-
gen Zwecken dienen, ferner Pfennigsparkassen und
Schulfonds. Die Zahl der Einleger ist von 128771
im Jahre 1892 auf 142 395 im Jahre 1895 ge¬
stiegen; das durchschnittliche Guthaben eines Ein¬
legers erhöhte sich in dieser Zeit von 541 ^ auf
606 Ueber die Thätigkeit der Anstalt sei noch
bemerkt, daß sie seit ihrer Gründung 305 588 258.05
Einlagen angenommen, hieraus 53 323 385.42
Zinsen vergütet und an Kapital und Zinsen
272 698179.62 ausbezahlt hat. Mögen nun
die neuen Grundbestimmungen, durch welche die
Hauptaufgabe der Anstalt, eine Sammelstelle für
kleinere Ersparnisse zu bilden, wieder mehr in den
Vordergrund gestellt wird, es der Verwaltung er¬
leichtern, die Interessen der, wie aus obiger Zu¬
sammenstellung hervorgeht, hauptsächlich dem Stande
der Dienstboten und Arbeiter ungehörigen Einleger
wie seither nach allen Seiten hin zu wahren, mögen
die getroffenen Aenderungen zu weiterem Blühen
und Gedeihen der Anstalt beitragen!
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Wichtig für die Berufswahl, sowie für Stellensuchcnde.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, infolge¬

dessen das Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage be¬
deutend übersteigt. Unter die wenigen Stellungen , wo ge¬
rade das Gegenteil der Fall ist und seit längerer Zeit ein
erheblicher Mangel an geeignetem Personal vorhanden ist.
dürfte die des landw . Rechnungsführers und Amtssekretärs
zu zählen sein. Derartige Personen sind stets gesucht und
finden schnell Placement , da der Oekonom sich nur ungern
mit Bureau -Arbeiten befaßt, infolge des neuen Einkommen¬
steuergesetzesjedoch verpflichtet ist, genau Buch zu führen.
Wir können deshalb strebsamen jungen Leuten nur raten,
diese Carriers einzuschlagen. Nach einer Borbereitug von
ca. 3—4 Monaten ist ein einigermaßen befähigter junger
Mann imstande, sofort eine Anstellung zu erhalten , die ihn
in die Lage setzt, bei bescheidenen Ansprüchen nicht den
geringsten Zuschuß mehr zu bedürfen. Vorkenntnisse, außer
einer guten Elementarbildung , sind durchaus nicht erforder¬
lich. Die Expedition des Ecntralblattes snr den ge¬
samten landwirtschaftlichen Grundbesitz , Stettin,
Kro »»Prinzenstraffe 16 ist gerne geneigt, dem sich hierfür
interessierenden Teile des Publikums jede gewünschte Aus¬
kunft zu geben.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro. 30.

Redaktion, Truck und Verlag der G. W. Zaifer 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Revier Pfalzgrafenweiler.

Lreimriilde-Verkauf.
Montag , 27 . Juli d. I .,

10 Uhr
im Rathaus zu Pfalzgrafenweiler

aus Edelwies , Teichweg, Kohlplatte,
Birkwies , Hetzwinkel, Ob . Finstergrüble,
Schleifweg , Herrschaftsweg , Sulz,
Schnakenloch, Reitersteig und Kreuzweg
474 Rm . tannene Brennrinde.

Nagold.

2««« Mark
und

12«» Mark
Megschastsgeld

ihat gegen gesetzliche Sicher¬
heit sofort

airsxirleihen.
Ält Lrouenwirt Maier.

Amtliche und Primt-Lekanntmachnngeii.
Nagold.

Üerbrauerei- ä-Wirtschafts-Verkauf.
Die Erben des verst. Engen Stockmger , Bierbrauerei¬

besitzers verkaufen das nachstehend beschriebene
Brauerei-u. Wirtschaftsanivesenz. Schiff
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich:
12 gm ein zweistockigtesWohn - und Wirtschaftsgebäude,
19 „ Wohnungsanbau mit gewölbtem Keller,

1 „ Abtritt . B .-V.-A. 6940 ^
35 „ Areal einer abgebrannten Scheuer, für welche eine

Brandentschädigung von 3910 geleistet wird.
11 „ Schweinestall . B .-V.-A. 160
66 2stock. Kellerhaus . B .-V.-A. 2600
23 „ Istock. Gährkellerhaus . B .-V.-A. 720
32 „ 2- u. 3stock. Bräuhaus mit Dörre . B .-V.-A. 3800
71 „ Istock. Kegelbahn mit
52 „ Vorhalle
10 „ Hofraum

A. 1

8
0
I)
L
8

B .-V.-A. 1520

Vü8
Igcaca Liiiüzrnkäfrr , Wanzen,
iFlirgen , Fläizc , Alnrilen,
I Blattläuse , Wotirii rc. ist Las
I beim Reichspatealaml i» Berlin gcjchütztc

Solches
ist nur in

Gläsern zu
haben zu 80

-H, t
2 und 4

IlnirmOin-stpritrkn
hiezuL nr. oLcr

die einzig praktischen,
mit größter Ssiitzlrajt, welche

das „Thurmclin" in die cutlcgcn-
sten Ritzeu.Winkel tragenn.dadurch

! bcdkntend an Tburmelin̂ Pulver snaren.
s„ Lhurmelin"  ist stets vorräthig in
Nagold bei Heinr . Lang;
in Wildberg : Ad. Frauer.

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

Bohnen-Kaffee
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
n . » ibitjiKk L < «». , ^Ilkilliiltttiiii,
seit Jahren bekannt und beliebt unter

der Marke:

„Elephanten-
Kaffee."

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees:
f . Weslinüisvkpr . ^/2  Kilo 1.60
f . Klenaäo „ „ „ „ 1.70
f . kourdon „ „ „ „ 1.80
f . Mocca „ „ „ 2.—

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Ersparnis.
lLräldlxsr ^l« 8vl »nr » <;lr.
Nur ächt in Packeten ü /̂s, */«, Klo.
mit Schutzmarke „Elephant " versehen.

Niederlage in Nagold bei
Vf . Hettlor , H. IlLN§, Conditor

Holzcemenl
Dachpappe. Izaiierptattr« >
Z. Ä. Lraun, Stuttgart.^

10 u 32 giu an der untern Brücke,
stel an Nr . 368 37 gm ein Eiskeller. B .-V.-A. 1000 -A.
sodann Nr . 405 ein Lagerbierkeller.

P . - Nr . 3747 22 u 97 gm Gras - und Baumgarten beim Anwesen,
4053 30 „ 89 „ Hopfenacker und Äcker,
3743/2 7 „ 89 „ Baumwiese beim Haus,
3749 16 „ 86 „ Wiese gegenüber dem Änwesen, welche zu Be¬

lustigungen und als Holzablagerungsplatz dient.
Das Anwesen befindet sich in gutem baulichen Zustand , die Brauerei

wurde vor einigen Jahren neuerbaut und eingerichtet.
Einem tüchtigen Wirt und Brauer ist Gelegenheit zu gutem Fortkommen

geboten, sofern auch die Lage des Geschäfts eine gute ist.
Da das Anwesen mit den P . - Nr . 3747 u. 3743/2 arrondiert ist, würde

es sich ebensogut zur Errichtung eines Fabrikanwesens jeder Art eignen.
Das Inventar kann miterworben werden, ebenso die Vorräte an Bier

und Malz . Der Verkauf findet am
Donnerstag den 36 . Juli 1896 , nachmitt. 5 Uhr,

statt ; bei annehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort. Die Zahlungs¬
bedingungen sind günstig.

Den 21. Juli 1896.
Ratsfchreiberei : Brodbeck.

Soeben erscheint und ist zu den günstigsten Oeüingungen (Ratenzahlungen)

1260001
Artikel.

IS LLncks xsd . L 10 H.

AMMaps'
'16550
Leiten7tz)M

WsMÄrMW/EWWK
7-' 's, 1

^0 000 WWMWW>WM>W> 980
/idbilklUNgkg lÄtkIN,

zu beziehen durch die W . ÄHI8Kir ' 8«Ir« Buchhandlung lVaKalck.

Nagold.

Donnerstag und Samstag
Nachmittag halte ich regelmäßig
von 4 Uhr ab Sprechstunde
in meiner Wohnung im Rößle
I. Stock.

iE

Niederlage  in Uagold bei
Dav. Graf u. Jak. Harr, Küferm.

Dr. Lindenmeyer's
Salus -Bonbons
find das wirksamste Mittel gegen Hu¬
sten, Heiserkeit, Verschleimungen, Stö¬
rungen der Verdauung rc. Zu haben
in Beuteln L 25 und 50 --Z, sowie in
Schachteln L 1 bei:

Cond. H «I». 4 .NHL.

Dachpappe, Dachtheer,

Nagold.
Soeben erschienen und vorrätig:

GesetzM Sekampsung
des

unlant. Wettbewerbes.
Vom 27. Mai 1896.

Mit Erläuterungen.
DM — Für Fabrikanten , Kaufleute

und Gewerbetreibende.
Preis 60 -H.

Ferner beginnt soeben im Verlag von
W . Kohlhammer in Stuttg . zu erscheinen:.

Lieferung 1
von

Das Bürgerliche
Gesetzbuch

nebst Ginfiihrnngsgefetz
mit den Motiven und sonstigen gesetz¬

geberischen Vorarbeiten
herausgegeben von

Landrichter Haidlen.
Vollständig in 20 bis 22 Lieferungen

L 2 Mark.

In anderem Verlag ist erschienen:
Willige Volksausgabe.

Preis broschiert 3 ^ 50 oder in
10 Lieferungen L 35 Z.

Das feinste, englische, hohlgeschliffene
Silberstahl-Rafiermeffer

verkaufe mit Garantie L ^ 2.15. Dasselbe nimmt
den stärksten Bart mit Leichtigkeit. Umtausch inner¬

halb 8 Tagen gestattet. Absatz seit 1885 über 55000 Stück. Elastische Ab¬
zieher L 2.15. G . Heller , Kaufmann , Nagold.

^ Der Besitz einer solchen Aus¬
gabe ist eine absolute Notwendigkeit für
Alle, welche sich mit dem neuen Recht
zu beschäftigen haben, also für Justiz-
und andere Behörden aller Art , Rechts¬
anwälte , Notare , Gemeindevorstände
usw. Zu beziehen durch die

G. W. Zaiser'sche Luchhdtg-

IlilLliiss »!»

patent., hocheleg. und solides Instrument,
von Jedem sofort spielbar, 6 Accorde, 25
Saiten , prächtiger, voller Klang, mit sämtl.
Zubehör und 6 Notenheften, zus. ca. 100
Stücke enth., nur Mk. 13 .7S mit Berp.
gegen Nachnahme. Tägl . ungeford. Belobig.
Richard Kor, Musikw., Duisburg-



Nagold.
Ein junger solider

Bierbrauer
kann innerhalb 14 Tagen eintreten bei

Adlerwirt Stockirrger.
Nagold.

Ein tüchtigerIVIs8etiinsn-
8 ollI 088 SI'

(nicht Stromer) kann sofort eintreten.
Brezirrg, Mechaniker.

Oeschelbronn, Stat. Nebringen.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner
können sofort eintreten.
Friedr. Sattler , Möbelschreiner.

Nagold.
Ein jüngerer

pser
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Jpsermeister Gauß.
Alt-Nuifra.

Einen fleißigen

Viehfütterer
sucht zum sofortigen Eintritt.

Will ). Helber.

MM" Sofort
gesucht !N - MU

unter günstige« Bedingungen an
jedem auch dem kleinsten Orte recht
thätige Inspektoren , sowie Aanpt-
agenten. Adresse: General-Direktion
der sächsischen Vieh-Versicherungs-Bank
in Dresden. Größte und kestfun-
dierte Anstalt. 1895 ca. Mark
650 000 Schäden bezahlt.

Nagold.
Zum sofortigen Eintritt wird in eine

kleine Familie in der Nähe von Tübingen
ein braves

Mädchen
gesucht im Alter von 17—18 Jahren,
das Liebe zu Kindern hat und sich auch
willig den Haushaltungsgeschäften unter¬
zieht. Demselben wäre Gelegenheit ge¬
boten, das Nähen zu erlernen. Nä¬
here Auskunft erteilt

Frau Louise Holländer,
Calwerstraße.

Nagold.

Ein Logis
mit 2 bis 3 Zimmern nebst Zubehör
hat auf Martini zu vermieten.

Wilhelmine Rauser.
Nagold.

Mein mittleres

Logis
mit 3 Zimmern, Küche, Speisekammer
und allem Zubehör, sowie auch Garten¬
anteil hat auf Martini zu vermieten.

August Lehre,
Freudenstädterstraße.

Bitte um milde Gaben.
Die 600 Einwohner zählende Gemeinde Gündringen wurde in den

Nachmittagsstunden des 5. Juni von einem Wolkenbruch heimgesucht, der an
Feldern, Ländern, Gärten, Wiesen und Straßen große Verheerungen anrichtete,
auch Häuser beschädigte. Der Winterösch ist großenteils arg mitgenommen,
liefert teilweise nicht mehr den ausgestreuten Samen. Viele Länder und Gärten
sind ganz weggeschwemmt, die Wiesen sind verschlammt, der Heuertrag ver¬
nichtet. Der angerichtete Schaden ist auf 30000 ^ taxiert. Die Gemeinde
wurde im vorigen Jahr auch von Hagelschlag betroffen, der einen Schaden von
mindestens 5000 ^ verursachte, hatte auch durch die vorausgegangene Not¬
jahre überhaupt schwer zu leiden. Der Mangel und die Not ist groß.

Um milde Gaden für die schwer Geschädigte« mied
dringend gedeten.

Gündringen , 19. Juni 1896. Gemeinschaft!. Amt:
Pfarrer Gnant . Schultheiß Kiefer.

In der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlg. werden auch milde Gaben
für die Beschädigten dankend angenommen.

Kochzeit s -Kinladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

Mw // <?// FF F/// ' / FFF
im Gasthausz. hier stattfindenden Hochzeits-Feier freund-
lichst einzuladen.

Enii88,
Schuhmacher.

Luis,
Tochter des Hafnermeisters Butz,

dahier.

Haiterkach—Okerschwankorf.

Hiemit beehren wir uns. Verwandte und Bekannte zu unserer
am Donnerstag den 30. Juli d. I.

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthausz. „Löwen " in Ober- j
schwandorf  sreundlichst einzuladen.

Gottlieb Walz, t Katharine Müller,
Sohn des Joh . Jak. Walz, Küblerŝ Tochter des Michael Hölzle,

in Haiterbach. j Gemeindepfl. in Oberschwandorf.
Wir bitten dies statt jeder besond. Einladung entgegenzunehmen.

Haiterkach.

IIooItLtzM -lÄulLäiiiiS.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Samstag (Zakobifeiertag) den 25. JuliA
!im Gasthausz. „Odrssn " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund- W
glichst einzuladen. ' D

Kolllikb Laoben, KKalkarma ksilbarr, ZA
Schreinermeister, Sohn des Gottl. G Tochter des Friedrich Beilharz, ZA

Bacher, Schloffermeisters. H Pflästerers.
Wir bitten dies statt jeder besond. Einladung entgegenzunehmen.

Ohne Mühe
erhält man eine dlsnäsnä nsi88s >Vä8eks mit

dem garantiert unschädlichen
Moment-Wäsche-Reiniger

von I ILnininersr,
Größte Ersparnis an Zeit und Geld.

1 kknnä Moment-Wäsche-Reiniger wirkt weit
besser und rascher, wie 2 Pfund bester Kernseife.

Schutzmarke Harts 8s!ts pfundweise, nsisks (weise par-
„Eilbote ." fümierte Schmierseife) offen und in kleinen Kübeln.

Zu haben bei: O«nr . ^ s ^Vv., tkatkpdll «,».

Tübingen.
Da meine seitherigen Pensionäre^

diesen Sommer hier absolvieren,/«»
so nehme ich nach den Ferien mitA

^Anfang des neuen Schuljahrs^
^auswärtige

^ die hier das Gymnasium oder die§
^Realanstalt besuchen wollen, ins

H billige Pension.
^ Gewissenhafte und gute Ver-̂
^pflegung wird zugesichert.

j Herrenbergerstr. 30.
SGGM
Nagold.

Eine junge Gais,
sowie zwei ältere, verkaufen

Geschwister Hammer.

Leiter Lostet 7 kt*
Zur leichten und einfachen Her¬

stellung von ISVLiter eines gesunden,
schmackhaften

Uau8ti'unll8
> I (OSSHVIOS7-)

versende ichii'aneo für nur
«3 .25

(ohne Zucker) 'V meine seit 16  I.
bewährten
Da viele wertloseNachahm.existieren,
achtem.aufd.Schutzmarkeu.verlange
überall llsrlwaunz HkostsubLtLureu.b . ^notdsüsr.

jest
In Nagold : llcd. tanz, Cond. ; Altensteig:

1. 8kdamcker; Herrenberg: II. kückiager.

tötet in drei Minuten alle

Lssis unicl k !!>ir?scs 6s2U8S ^ USlIs

Mes Zerbrochene,
Glas , Porzellan , Holz u. s. w . kittet am
allerbesten der rühmlichst bekannte, in

Lübeck einzig prämierte

Müß -Slauser -Kitt,
nur ächt in Gläsern L 30 u. 50 -ff bei:
Nagold : Oottlod 8ekwiä , Kaufmann;
Wildberg OA . Nagold : ^ äotkk 'rLusr.
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Unter Ser Marke

F/S / k//s w/k
G i

empfehle ich eine vorzügliche , gut abgelagerte nur aus reinen
amerikanischen Tabaken fabrizierte

„Cigarre " ^ .
Xi . 1 » 5 VtA . — Xr . und bringe zugleich mein

großes Lager in Gigarren,
ausgewähltcr Sorten in allen Preislagen empfehlend in Erinnerung.

Fuzolä. 8 rlr.
G
GGGGGGGGGGGGGZGGGGGGGGGGGGG

!vi6 dssts uncix̂ irksLiirists LsikS
tiVssvkv Zvavn anl
!1au8lLa11unZ8 -86iL6vo ° 6MülItzr kau, 8tiittZllrt.

Ü/Isckt ilie Î Äscke
bleniienllwei85,o >ine
dieselbe im lVOnäs-

sten snrugkeiken.
leüer Verrück tüiiei

eu eegelmLssigee
NenUtrung.

IVIsukrs SokailcUri -vis peeivonsciiLiIlicken
NestsntitlisNen.

5ile festes Wsssee
unrl «das 7usair

anstseseiVssoiimiiiel
verveenstdae.

>

Ir» kalrslell vou 3 Srücll ru 33 ? 5g. stas kabsl lcäuklicb.

In Mxolll bei : L . (Irus . Xllonsteix : ,1. Luod , Ltu !/-
IFrnkemv6i1tzr ' : 0 . 6inrtzknn8t,LAtzn1iLN8tzu : >V.VVLAnsr, 8ul2d .^Viläb6rA : ^

Älüller , Lkliuuson : -Ioli8 . Lellöttls L Oo., Olikr-gtzttinAtzn: 3. bAei86lil6,
Hnt6i 'jtzttinAtzn : >V. V̂iclinnnn, voi uslstlen : ,IoIi8. Löliror . Lmil Ho^ sl,

AötrinFkn : 3. Lpsläol.

Volksfest-Lose ü 1 Mar »,
Ziehmig am 30. Sept.1806:Hauptgew. IS 000  Mk.
sind eingetroffen und empfiehlt solche O. ^V. 2ai8er.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wäh - !

rend der Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres lieben
Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers , Onkels , Schwieger¬
vaters und Großvaters,

Fritz Häutzler , sen. ,
Metzgermeister,

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und auswärts und den er - i
hebenden Gesang des Sängerkranzes sagen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

8 t 6 lIui 1K-^ XI 8t 6 I12 .
Fast alle Berusszweige leiden an Uebersüllung , nur die Stellungen als

landwirtschastl . Rechnungsbeamte , machen hiervon eine Ausnahme und sind
solche stets vakant . Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch eine
rentable Carrisre . Ausbildung dauert 3— 5 Monate , erste Stellung wird gleich
nach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen . Ausführlicher Prospekt
u . Programm gegen 20 ^ durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr . 16.

Deutsche Orts - und Landeskunde.

Neumanns
VrlschÄW ins AMzen WG,

dritte , neubearbeitete Auflage,
mit 31 Städteplänen , 3 Karten »nd 276 Wappcnbildcrn.

In Halbledcr geb . 15 Mk . oder 26 Lieferungen zu je 50 Pi.
8in Hilwbnch rrsten Naugc -, enthält in ca. 70,000 Artikeln alle am Temäliland

bezüglichen topographischen Namen , sämtliche Staaten nno deren Verwal¬
tungsbezirke sowie alle irgendwie crwalmenswerten Lriichailcn , die >äin-
wohnerzahle » , die Erhebungen über die Religionsvcrhältnisse , Angabe::
über die Berkehrsanstalten , Banken , Behörden , Kirchen , Schulen , die
Garnison , Gerichtsorganisation , Industrie , Handel und Gewerbe so¬
wie zahlreiche historische Notizen.

^ Prospekte gratis , die erste Lieferung zur Ansicht.

>̂ >/ Vortag dos KibtiographisHen Inllituts in Leipzig und Wien.

Lu beziehen durch die E . N . Xaiser ' selio Buchhandlung diklFoIcl.

vsrÄLIIK « !»— X

Godes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten !

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante , Schwiegermutter j
und Großmutter

Laiollutz Heller-
§sb . Nsrkls,

!nach längerer Krankheit im Alter von 81 Jahren sanft in dem Herrn!
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Sohn

Karl  Keller.

Der iw . 41 . labrxanA ersobeinenäe , von Jabr su labr an Interesse,
Vielseitigst unä ^ üt l̂iobkeit Lunebwenäs Illustrirts l 'nnailisii-
Lalenäer (? a ^ ne , I ŝiprig ) kür 1897 bringt seinen Lunkern neben
einer un §1audlioben Llasse von l -esestoS ^mit velt über 100 Illustrationen
uoeb . unter seinen nvnn Lxtrn - Svilntzsvn ein ssbr nütLliobces Lueb:

Viv

MtnrlüvilkimÄv
mit LLkönsm LsrbiZem vmsediLL.

W'AxsLS's'i NuZtrirtsn
kLwELL -LAlSNÄM !ür 1887

alle 9F̂iatis -Iik'ilu.̂ 611 lielioniint.
Illirstzrirtsr I 's.rniliLri -^ alen .ü.er ist (liuvb die Hr-

xsäition äieses Illattes unü cleren Uoi'.-n r:u btv.1elic.-n.

Kaupt -Wederlage in
Pforzheim : Anton Usinsn.

Niederlage in Calw , Weil der Stadt , Liebenzell und
Umgegend : Ikol ». z Adler,



LovlltL LLrXv,

^ ^ SL § s6 L.
/Vo/LAsl̂ önk <7!// a//s/r Sssoff/olkoa ^Eko//aaFS/7.^si'Ltkr'c/rei'serks emzr/'oLken als rookktLrtsnckss Seti'änL bs»

LLAensäui'6, Lkaasn- unck̂Vrer'Ln̂ räerr.
^av/rk-üe/nik.'

Fr. Klaitzz. Engel Nagold.
SürsHI i<o'os !(^:3?r- i!^Im -Kikig 14.

Weingeist,
absolut rein, hochprozentig,

Weinessig, gamnt. acht,
Kristallzucker
erlaubt sich zur Einmachzeit zu empfehlen

Usgoiä. t!ek. kang.
zi 'vvknikum häittweiäŝ g
x_
»»»okInsii-Iiilioaieul'-SvIiols

LlsUi-orsoknIroli« I>i-»>Nir«i».

Spezialität
gegen

Wanzen,
Flöhe,

Küchen-

Ungeziefer,
Motten,

Parasiten
auf

Haustieren
rc. ec.

iacherlin

NM

Rothê Stern Linie
Rostlinmpjer von

MMerpM

Auskunft ertheilen:
von lisrgövltö L ^ klrsil>, ^ nt >vorpvn
Lekmillt L llililmsnn in Stuttgart,
Usinriok Vodror in Uvildronn,
Kustsv UvIIer in klsgolä.

Ui -ZprungZ - ^ augniZZk
sind vorrätig bei 6 . >V. Lnisvr.

!NN « GGG « KZMMKGSrG!

Zur Houriken - Kailon

hÄlteu wir folgende Karten psrrätig:
AM Hart « «168 rvilrtt . 8olrrv:rivn !rl!lvor'0!il8 t : 70 000 Blatt I—5

unaufgezogen L 1 -.E, aufgez. ä. -F. 1.50.
lVviln Lurttz «tos 86linni ' irn'nt <t8 1: 400 000 60 -L.

^6U68t6 ^ onil8tenknrttz von 8trrtt ^!rrt8 n «rtortzr Hirr^eirrritF
1 : 200 000 1 aus Leinwd. ^ 1.40.

Iloboi 8rolrt8liirit6 <168 LüiriAr6r6lr8 IVriittsirrbK . 1 : 400 000 1.20.
0l )6rrri,rt8knrttzir 1 : 100 000 L 30 Z , 1 : 150 000 L 15 Z.

^ «I>0ssi!N)Iu8eti6 !' 4.tlu8 (I«8 Löir !!r8i'0!(4!8 IVürtttzurdtziA in 55
Blättern 1 : 50 000, 1 Vollöl. 75 iZ, 1 Grenzblatt 60 >rZ.

Luits (Is8 «ls,rt86li6 !t iroi(4>8 (tVüi 'tt . Anteil ) 1 : 100 000 1.50.
Kartennetze werden unentgeltlich abgegeben.

HU'

8 l » UUIL « « t 8 ^VVL t!  H 8 1 Ö 1 « 1 «ALÄirvr
troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Insekten und wird
darum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind : >

1. die versiegelte Flasche, 2. der Name „Zacherl".
In Nagold beiH. ! ! <>>. « » riss , Cond.; in Haitcrbach b. H. I <>. « utvlrunst ? !

in Wildberg bei H. rrr.

Nagold.
Ein Logis

mit 3 Zimmern und
ein Logis

mit 2 Zimmern
und allem Zubehör hat zu vermieten.

Feldschütz Hemminger.

Trotz Ausschlag
offeriere ich:

Irr. große blaue Trauben ^ 14 .—
Ia. 1894 Corinthen . „ 15.—
In. 1895 Corinthen . „ 16 .—
Extra-Qualität dto. . „ 18.—
Eleme Rosinen . . „ 18.—
Extra Eleme . . . „ 20 .—
Holland. Weinzucker . „ 30 .—
Weinsteinsäure , präp. Weinstein-
Tannin , reingezüchtete Weinhefe,
alle Zubehör billigst gegen Nachnahme.

Huirin Mllvr , Kühl i . L.

Verlag: llolin Nenr> Sclrverin , Uerlin XV. 35.
LlonE .erscüswt eineL soitigo Kummer  in(Nosslollo-

Vorwat, alle mir möAlicüeii Necünirreo eutÜLlteuä,
mit gno88km Lontouronbogen
(QLtlir§ro3LS VorlaßsSQ rrim vurctrpLusea etc.).

ViertelsLln-Iicli
Zfsrdigv Uanliarbkitsn -l-itlrograptiisn.
^domismentspreis:VlsrteljLdrllcd 75

Vkl8

uaeli üsm Rsospt sius3
Ledvvaisodvll Lrrtvs,
xvslollsr beim Osbruuob

clisssr Ilaxsutroplsn
110 -Inliis xslsbt trat.

vuüberirstkllsks

MLASNtroALsn
von xvunäsrdLrsr v/ir - s
knn § § 6Asn alls Nag 'sn - ^
bssollworäsn unä äersn ^

untioilvollo bolzen.

Mm«
^ s, r N--

' _ _ o_
Vis (juul , die nrioli ärüolct l Hie Lur ist xsxlüelct!Nit Vvdrkvodssn^sisLvx rud»dsv:

in tivr 4potIrollo Irrer-rin klrrtre in winselten ü 1 n . 52  ALs -r-lr.
Lp . ^ lotzs lucüä. Laä . 2eäo »r. Qort. Lbsinn . kranx. Laä . Oent . rudr . k^or. Lim 4,v.

Lad. 2 !vx!d. 1,v sä 8pir . trrrm. 1vüv,v.

I. Mllrorr Nk . IV.
/itzlrF . lr«8t . 12. 1ri8 15. .1riFU8t

der Berliner Lotterie.
II ,482 Gewinne mit Mk. 250,000.
Hauptg . Mk. 25,000 , 15,000 , 10,000.
Lose L 1 ^ ; Porto u. Liste 30 bei

8 «I»« viekert . 8 tattx »rt.

Schon mit 40 Mk.
ist es strebsamen Personen möglich, durch
eine lohnende, höchst einfache Fabrikation,
wozu keinerlei Fachkenntnifse erforderlich sind,
sich einen guten Nebenverdienst od. Exi¬
stenz zu sichern. Zahlreiche Anerkennungen.
Prospekte gratis u. frko. durch die Erwerbs-
Lehranstalt , Altona a.E-Langenfelderst.VS



Nagold.

Die Mitglieder werden zu recht zahl¬
reicher Teilnahme zu der am Samstag
den 25 . d. M ., nachm . 4 Uhr statt¬
findenden Beerdigung des Veteranen
Christian Brost , Polizeisoldaten,
freundlichst eingeladen.

Sammlung präzis 3 /̂r Uhr im Lokal.
_Der Uorstand.

Nagold.

Krarcken-Unterstühungs-
Herein.

Polizeidiener Brost ist gestorben und
werden zur Beerdigung am Samstag
den 25 . d. M ., nachm . 4 Uhr , sämt¬
liche Mitglieder freundl . hiezu eingeladen.

Der Vorstand.
Nagold.

Strohkolben
Einmachgläser
Fliegengläser

Glasziegel
empfiehlt

Nagold.

I ' oilloülixo
in grosser .Vu8nn1ll, billig u. 8oböu
bei Uasle Manrer.

Nagold.

Ca . IW Zentner

K H er
Hat zu verkaufen.

Mills . Günther.
Nagold.

Einen schönen

Kahn
nebst einigen jungen

Hühnern
hat zu verkaufen.

Wer? — sagt die Redaktion.

Einsetzen WH künstlicher
Zähne «nd Gebisse,
sowie olle Zahnoperationen
bei II ^ vlrvrinnnir,

Altensteig , Poststraße 144.
„8si äringonäsn llopnrnturen an

2aknör8a1r8tüel<en >8t vorherige tln-
krage ervimaedt ."_

Vi a g o l d.

anerkannt bestes und angenehm riechen¬
des Mittel zur Verhütung von Schnaken¬
stichen. pr . Fla ?on 50 -H.

Alleinige Niederlage bei

! !Für Zchnhmachrr! !
Abfälle von Kernstücken , ganze u . halbe

Sohlen , Flecke rc., off. 10 Pf .-Packet für
« ^ geg . Nachn . L <1. 8ebirmoi '.

LrUut.

Gewerbe -Verein Nagold.
Der Ausschuß hat beschlossen, die Ausstellung für Elektrotechnik und

Kunstgewerbe in Stuttgart am

Mittwoch den 29. Anti l. Z.
in oorporo zu besuchen.

Die verehrlichen Mitglieder mit Frauen und erwachsenen Familienange¬
hörigen werden zu recht zahlreicher Beteiligung freundlichst eingeladen . Hin-
und Rückfahrt mit einfachem Billet L ^ 2 .60 , Eintrittspreis in die Ausstellung
50 iZ, in der Ausstellung event . fachkundige Führung.

Anmeldungen wollen in Bälde bei dem Vorstand
und dem Kassier IUvllri « !» Uhrmacher gemacht werden , wo
auch jede weitere Auskunft erteilt wird.

Otzi ' Vorstand.

Nagold.

Geschäfts-Beilegung und Empfehlung.
Einem hiesigen u . auswärtigen Publikum die ergeb . Anzeige , daß ich mein

Schirm -Geschäft
in das Haus des Herrn Schreinermeister Strähle "MM

(Calwer Straße Nr.367 neben Geigle's Samenhdlg.)
verlegt habe.

Indem ich für das mir seither entgegengebrachte Wohlwollen höflich
danke , bitte ich, mir dasselbe auch in meiner neuen Wohnung zukommen zu
lassen . Es wird auch fernerhin mein eifriges Bestreben sein , meine Kunden
durch gute Ware , reell und billig zu bedienen.

Zugleich mache ich darauf aufmerksam , daß ich wegen vorgerückter Jahreszeit

EE 1 ) ü m 6 II - 8 0 IIII 6 n 8 c ! l i 1 ' m 6

sehr billig  abgebe und gewähre auch auf meine seitherigen Preise

IS Prozent Rabatt.
In Regen-

em

Schirmen
großes Lager und offeriere

bis zu ^ 8 .— .an
habe ich fortwährend

ich solche von c/fi1.50
«LL

werden schnell und billig ausgeführt.

IW " Das Ueberzrehen "4M
älterer Schirme besorge ich schnell und preiswürdig.

Alte Regenschirme werden gegen neue nmgetauscht.

kaufe ich fortwährend und zahle anständige Preise.
Um Irrungen und Verwechslungen vorzubeugen , bitte ich genau
auf meinen Namen und meine Wohnung zu achten . Also:

Calwer Straße , nebenH.Fmckh's (früher Geigle's) Samenhandlung.
Indem ich Jedermann höflichst einlade , mein Schirmlager zu besichtigen,

bin ich überzeugt , daß sich ein Besuch bei mir lohnen wird.

Garantiert reine

Haushaltttngs -Choeolade
zum Kochen und Rohessen gleich vorzüglich , pr . H Kilo 90 Pfg ., empfiehlt

kagold. kick. L.ang, CoEor.

Mit leistungsfähigen Haferlieferanten wünscht
ein ostschweiz. Getreidegefchäft zwecks Anbahnung
eines Verkehrs in Korrespondenz zu treten.

Schriftliche Offerte unter Chiffre „Export" zur
Weiterbeförderung an die Expedition ds. Bl.

Ketreidefrrmen!

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei

Ad . Frauer in Witdöerg.
Die Original -Fläschchen von 6S Pfennig werden zu 45 Pfennig und diejenigen

ä Mk . 1.10 zu 70 Pfennig mit Maggi 'A Suppenwürze nachgefüllt.

Nagold.  ^

fsuskivsiii ' .
Nächsten 8 » nntnx d . 26.

d. M ., nachm . 3 Uhr , rückt das

Otzsamloorps >
zur Hebung aus . Antreten
sofort nach dem Nachmittags-

gottesdienst . Uns Donrinanll « .

LmmviMaltzr Kri ^ tz

sowie hochfeine
Rahm -Käse,

dto. Limburger Löst,
Hlarner

Lrauter-Läse
empfiehlt

IIvI ». I4ai »88 , Cond ., Alaxoltl.

ß
von IZ rr I IO < II

ŵird vom 19 . bis einschließ- ^
lich 31 . Inlijenachm . 3Uhr -
u. abds. i Ve IlhrVorträK«

!in doi ' Hliktskiroli « in
Herrtzudor » halten, wozu
Jedermann freundlichst ein-
qeladen ilt.

Nagold.
21 nr 88 gin

Acker
am Lemberg , mit Gerste und ewigem
Klee angeblümt , verkauft

Klingler , Kaminfeger.

Sie glauben nicht
welchen wohlthätigen u . verschönernde«
Einfluß aus die Haut das tägliche Waschen

mit:

Bergmanns Lilienmilch -Seife
v. Bergmann «L Co>, Dresden -Radebenl

(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner ")
hat . Es ist die beste Seife für zarten , rosig-
weißen Teint , sowie gegen alle Hautun-
reinigkeiten ä St . 50 Pf . bei:

6 . IV. Lnlsor.

Beste und billigste Bezugsquelle Nr gar-mtir«
neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordische

Lettkeäern.
Wir versenden.zollfrei, gegen Nachnahme liebes be¬
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 6V Pfg.. 8V Pfg.. 1 M., 1 M. 25 Pfg.
nnd 1 M. 49 Pfg. ; Feine Prima Halb¬
daunen 1 D!. 69 Pfg. und1 M. 89 Pfg.;
Polarfedernr halbweitz 2 M., wei ^ )
2 M. 39 Pfg. und2 M. 59 » -; Silberweiß » <
Bettfedern 3 M., 3 M. 59 Pfg-, 4 M., 5 M.-, > ^
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen (febrW
süllttaftig) 2 M. 59 Pfg. und 3 M. B-rpackm.g
zum Kostcnpreise.—Bei Betragen von mindestens7SM, '

Rab.—NichtgefallendeS bereit«,zuriiclgenommc
veebor «V Oo. io Herl 'orcl in Westfalen. D

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag den 26 . Juli , V2IO Uhr

Predigt , 1 s2Uhr Christenlehre (Töchter ),
Freitag 31 . Juli , Buß - und Bettag,
zugleich Vorbereitung zum h. Abend¬
mahls_ _

Gestorben:
Den 23 . Juli . Christian Proß,

Polizeisoldat , 53 Jahr alt . Beerdigung'
Samstag den 25 . Juli , nachm . 4 Uhr.
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